
LETTER
Wir freuen uns über alle, die sich mit uns engagieren wollen. NEOS Brunn am Gebirge, christine@hausknotz.at, christian.schmitzer@neos.eu
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SIE ENTSCHEIDEN

UMGESETZT WIRD!

ERSTES BÜRGER_INNENPROJEKT KOMMT

MIT, WAS

  CARSHARING  Zukunftsweisende Mobilität.

  ZWEITE VOLKSCHULE  Was tut sich?

  GROSSE VERKEHRSUMFRAGE Machen Sie mit!

  ABENTEUER GEMEINDERAT Interview mit Christine Hausknotz



NEOS Kernwert: Eigenverantwortlich – jetzt packen wir’s selbst an.
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Der massive Individualverkehr und 
endlose Diskussionen über Parkplätze 
-  zu wenige oder zu viele, kostenlose 
oder gebührenpfl ichtige - begleiten 
uns ständig. Attraktivierung des öf-
fentlichen Verkehrs und alternative 
Mobilitätskonzepte sind – neben der 
von GR Chris Schmitzer auf Seite 8 
beschriebenen Maßnahmen - notwen-
dige Schritte, um Verbesserungen der 
Situation zu erreichen.  

Liebe Leserin, lieber Leser!

Politik ist der Ort an dem wir uns ausmachen 
wie wir leben. Politik soll gestalten, und zwar 
unter Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger. 
Deshalb steht dieser NEOSletter ganz unter dem 
Motto: BRUNN GESTALTEN

Die Zeit nimmt ihren Lauf und Veränderung passiert. 
Wir sehen und spüren das täglich. Es ist Aufgabe 
des Gemeinderates unsere Zukunft und unseren 
Lebensraum so zu gestalten, dass möglichst viele 
ein gutes Leben davon haben. Wir, Neos Brunn, 
arbeiten an einer ehrlichen, verantwortungsvollen 
und ergebnisorientierten Politik, die nur den 
Bürgerinnen und Bürgern verpfl ichtet ist. Wir 

sehen die Dinge pragmatisch, ohne ideologische 
Scheuklappen. Unvoreingenommen erarbeiten 
wir innovative Lösungen und blicken über den 
Tellerrand hinaus. Und wir wünschen uns, dass 
sich möglichst viele Bürgerinnen und Bürger mit 
Freude und Zuversicht persönlich in die Politik 
einbringen. 

In dieser Ausgabe informieren wir Sie unter 
anderem über das Budget, die neue Volksschule, 
Projekte um die Verkehrssituation zu verbessern 
und Highlights aus dem Gemeinderat. Außerdem 
dürfen wir Ihnen die NEOS-Gemeinderätin 
Christine Hausknotz vorstellen.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und 
viel Freude beim Lesen des  NEOSletter

Das Team von NEOS Brunn

 Mit ECarRegio haben wir in unserer Regi-
on - durch Zusammenarbeit von Gemein-
den und Unternehmen - ein Vorzeige-
projekt geschaffen, in ökologischer und 
ökonomischer Hinsicht. Dass wir bei un-
serem Carsharing Projekt zu Recht Elek-
trofahrzeuge nutzen, wird auch durch 
die im April 2017 veröffentlichten Unter-
suchungen des deutschen Umweltbun-
desamtes (www.umweltbundesamt.de)
unterstützt.

ECarRegio wird in der Region gut ange-
nommen und laufend erweitert bzw. ver-
bessert. So gibt es seit kurzem auch:
• neue Familien-Tarife (Details fi nden 

sich in der Tabelle)
• und in jedem Fahrzeug befi ndet sich 

ein Kindersitz. 
Die Buchung erfolgt einfach über App 
oder Webportal.
Durch dieses Service können sich einige 
Brunner Familien die Anschaffung eines 
(Zweit-)Fahrzeuges ersparen. Das spart 
Geld und die Mühen von Pickerl, Reifen-
wechsel etc. 
Und ganz nebenbei fährt sich der E-Golf 
wirklich fein.

Alle Details zu ECarRegio gibt es hier: 
www.ecarregio.at

 CARSHARING

 EDITORIAL

   EIN ELEMENT ZUKUNFTS-
   WEISENDER MOBILITÄT.
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Warum hat ein Wechsel 
stattgefunden? 
Mein Vorgänger Wolfgang Hucek ist in 
eine andere Gemeinde umgezogen und 
hat daher sein Amt niederlegen müssen. 
Deshalb habe ich im September letzten 
Jahres übernommen und darf seither 
eine von 2 NEOS Gemeinderät_innen 
sein. 

Welche Aufgaben nimmst 
du wahr? 
Ich bin Mitglied im Finanzausschuss und 
in der Projektgruppe für die neue Volks-
schule und dem Gemeinderat natürlich.

Was hat dich bewogen in die 
Gemeindepolitik zu gehen?
Beim Schulwechsel meiner Tochter von 
der Volksschule ins Gymnasium Keim-
gasse war ich plötzlich mit der Platznot 
und dem Kampf um Schulplätze in den 
Gymnasien in Mödling konfrontiert. Ich 
hatte den Eindruck, dass hier von der Po-
litik (Land und Bund) einiges versäumt 
worden ist. Der Zuzug von vielen Famili-
en führte zu erhöhten Bedarf  von Schul-
plätzen in den Gymnasien. Dies wurde 

nicht vorausschauend  berücksichtigt. 
Diese Situation hat mich unzufrieden 
gemacht. Als mich Neos Brunn fragte, ob 
ich mich für die Gemeindepolitik enga-
gieren möchte, dachte ich mir:“ Raunzen 
alleine hilft nicht. Mann/Frau muss auch 
was tun wollen“ und ich sagte zu. 

Welche Erfahrungen kannst 
du einbringen, wo siehst du 
deine Stärken? 
Beruflich habe ich viel mit Ausschrei-
bungen zu tun, mit der Beurteilung der 
Wirtschaftlichkeit von Projekten und  
mit dem Schreiben und  Lesen von Spezi-
fikationen. Alles Tätigkeiten die z.B.  bei 
der Abwicklung von einem großen Bau-
projekt wie der Volksschule nützlich sind 
oder bei der Beurteilung von Budgets.  
 
Apropos Budget. Dein Vorgänger 
hat gegen das Budget 2016  
gestimmt. Du hast jetzt für den 
Budgetabschluss 2016 und den 
Vorantrag 2017 gestimmt. Warum 
die Meinungsänderung bei Neos 
Brunn ?
Beim Budgetabschluss 2016 zeigte sich, 
dass sich der Schuldenstand leicht ver-
ringert hat. Brunn hat  laut öffentlichem 

Haushalt die Bestno-
te 1,34 erreicht. Das 
heißt die Budgetent-
wicklung 2016 war um 
einiges positiver als 
die Planung -  daher 
ein JA von uns. Was 
den Voranschlag 2017 
betrifft, sieht er eine 
beträchtliche Neu-
verschuldung von 4,8 
Mio Euro vor. Trotz-
dem haben wir dafür 

gestimmt, weil ein so großes Bauprojekt 
wie die neue Volkschule Brunn und die 
Sanierung des Amtshauses ohne Aufnah-
me von Krediten nicht zu bewältigen ist. 
Diese Ausgaben stellen außerdem eine 
Investition in unsere moderne Infra-
struktur dar - daher auch ein JA.
  
Auf welche Schwerpunkte  
möchtest du besonderes Augen-
merk im Gemeinderat legen? 
Neben der Bildung, möchte ich mich be-
sonders auf ökonomische Beschaffung 
und gute Ausschreibungsprozesse fokus-
sieren. 

Was wünscht du dir für Brunn? 
Ich wünsche mir, dass Brunn vom Cha-
rakter her eine Umlandgemeinde von 
Wien bleibt, mit viel Grün, den Wein-
bergen und einem kommunikativen 
Ortskern. Es soll lebendig zugehen, aber 
nicht laut sein. Ich wünsche mir daher, 
dass wir die Herausforderung meistern, 
einen kontrollierten Zuzug zu gestalten, 
den Verkehr in Grenzen zu halten und 
alle gut miteinander auskommen.

 GEMEINDERÄTIN
 NEUE

 FÜR NEOS
 BRUNN

CHRISTINE HAUSKNOTZ 

NEOS Kernwert: Authentisch – klar und verständlich. 3

BM Andreas Linhart,
Christine Hausknotz, 
Chris Schmitzer

FACTBOX
Christine Hausknotz
Verheiratet, 2 Kinder
Ausbildung:  
Dipl.Ing Elektrotechnik
Derzeit tätig als:  
Technische Produkt Managerin 
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Gemessen an den Eckpunkten einer Schu-
le der Zukunft (siehe Kasten) kann  Fol-
gendes über den Fortschritt des Baus der 
neuen Brunner VKS berichtet werden:

ZEITGEMÄSSES UNTERRICHTEN 
FINDET DEN GANZEN TAG STATT 
Eine ganztägige Schulform ist geplant. 
Die Entscheidung welche Art des Unter-
richtens umgesetzt wird, liegt beim Land 
Niederösterreich. Die Planung in der 
Projektgruppe wurde immer unter dem 
Gesichtspunkt des verschränkten Unter-
richts vorangetrieben. Allerdings sind 
die Anforderungen an ein Schulgebäude 
in dem verschränkter Unterricht stattfin-
det oder Vormittagsunterricht mit Nach-
mittagsbetreuung ähnlich.

DIE PROJEKTGRUPPE WIDMET 
SICH MIT GROSSER SORGFALT 
DER PLANUNG  
Die Planung des Gebäudes steht. Die 
Ausschreibungen für den Baubeginn 
sind in Umsetzung. Die Planung sieht 
neben den Klassenzimmern Gruppen-
räume und Sonderunterrichtsräume vor. 
Das Baumaterial Holz wird eine große 
Rolle spielen und auch Farbe soll als ge-
stalterisches Element eingesetzt werden. 
Die Heizung wurde lange in der Projekt-
gruppe diskutiert. Schließlich fiel die 
Wahl nach Abwägung aller Fakten auf 
die Fernwärme. Die Fernwärme hat sich 
am Ende als die kostengünstigste, platz-
sparendste und umweltfreundlichste Al-
ternative durchgesetzt. 

GROSSER GARTEN SOLL FÜR 
BEWEGUNG SORGEN 
Das Grundstück bietet im Moment ei-
nen großen Garten für die Kinder. Falls 
daneben noch ein Kindergarten gebaut 
wird, wird auch der Garten schrump-
fen.  Diese vorgesehene Fläche wird  zur 
Zeit  als Lagerfläche für eine Baufirma 
zur Verfügung gestellt. Es bleibt zu hof-
fen, dass die Gemeinde den Vertrag nach 
Bauende, wie angekündigt,  tatsächlich 
beenden wird. 

GESUNDES FRISCHES ESSEN 
FÜR DIE KINDER IST ERWÜNSCHT, 
ABER…
Das gesunde und frische Mittagses-
sen dürfte sich nicht nur  für die neue 
Volksschule zum Problem entwickeln,  
sondern auch für die andere Volksschu-
le bzw. Kindergärten in Brunn. Es wird 
immer schwieriger einen Lieferanten 
zu finden, der frisches Essen liefert. Als 
Alternative bleibt am Schluss nur Essen, 
das tiefgefroren geliefert und in Spezi-
alöfen erwärmt wird. Viele der Kleinen 
verzichten dann lieber gleich auf das 
Essen. Unmengen müssen entsorgt wer-
den. Die Kinder essen oft den ganzen Tag 
nichts oder mitgebrachte Snacks. Hier 
sind neue Wege gefragt.

AUCH DER SCHULWEG GEHÖRT 
SCHON JETZT MIT EINGEPLANT
Zum Thema Schulweg wurde für eine 
professionelle Gestaltung ein Verkehrs-

planer beauftragt und ein entsprechen-
des Konzept liegt vor bzw. befindet sich 
in Abstimmung. Es sieht Fußwege zur 
Schule vor. Eine Kontrolle des Individu-
alverkehrs durch Ableitung am Rennweg 
zur B12a, Radweganbindung von der 
Stierwiese und von der Schubertgasse 
sowie eine Busstation vor der Schule.

ZUSATZNUTZEN DER TURNHALLE 
FÜR VEREINE 
Die Vereine dürfen sich über die moder-
ne neue Turnhalle freuen, mit einem 
Geräteraum für die Vereine. Durch die 
Fernwärme als Heizung ist im Keller 
zusätzlich Platz frei geworden, der nun 
auch teilweise den Vereinen zu Gute 
kommen wird. Es ist unter anderem ein 
zusätzlicher Raum für Vereinsnutzung 
entstanden. 

FERTIGSTELLUNG HERBST 2018 – 
EINE AMBITIONIERTES ZIEL
Alles im Allem geht der Bau voran. Trotz-
dem bleibt der Termin mit Eröffnung der 
Schule im Herbst 2018 sehr ehrgeizig und 
schon eine kleine Unwegsamkeit könnte 
alles verzögern. 

 VOLKSSCHULE
 IN BRUNN

 BAU DER ZWEITEN
WAS GIBT‘S NEUES VOM

NEOS Kernwert: Nachhaltig/chancengerecht – wir lassen die Talente blühen.4



Fahrschein übers Internet zu kaufen 
oder am Automaten. Jede/r hat nicht 
Zugang zum Internet, und das Lösen ei-
nes Einzelfahrscheines von Brunn nach 
Wien braucht am Automaten lange, die 
Warteschlange ist manchmal recht groß 
und bestimmte Geldscheine werden oft  
nicht angenommen. Für Eilige ein Rie-
senproblem. 

Daher fordern wir, Neos Brunn, dass es 
wieder Einzelfahrkarten zum Entwer-
ten von Brunn weg geben soll, damit wir 
zeitunabhängig und bequem die Bahn 
benützen können. Damit könnten wir 
wieder auf Vorrat Fahrscheine kaufen.
Wir bleiben dran und berichten wieder.

Letzten Herbst gab es eine Tarifände-
rung bei der ÖBB bzw. VOR. Die Fahrt 
nach Wien wurde vom Wiener Umland 
aus billiger - für uns Brunner_innen 
um 30 Cent. Leider wurden auch die Zo-
nenfahrscheine aufgelassen und somit 
auch das bequeme Fahrkartenkaufen 
unabhängig vom Fahrtantritt. Teilwei-
se wurden die Entwerter abmontiert. 

Viele Bürger_innenintiativen 
im Wiener Umland haben sich 
gebildet – auch Neos unterstütz-
te tatkräft ig – und die ÖBB gab 
den Druck nach. Die Entwer-
ter wurden wieder in Betrieb 
genommen. Nur das Problem 
wurde nicht gelöst, dass wir vor 
jedem Fahrtantritt eine Kar-
te kaufen müssen. Wir haben 
nach wie vor die Wahl, einen 

PROJEKT GEBEN!

brunn . neos.eu

Die Einzelfahrkartenlösung ist 
zeitunabhängig und bequemer.

Auf Anregung von Neos Brunn in der 
Gemeinderatssitzung vom Dezember 
2016 wird erstmals  ein Bürger_innen-
projekt durchgeführt. 

Kurz gesagt: Die Gemeinde schlägt 
mehrere Projekte vor, die Brunner Bür-
ger_innen entscheiden welches durch-
geführt wird. Diese Idee ist nicht neu 
– jetzt wird es doch konkret. Einzelne 
Projektvorschläge werden zuerst mit 

den Fachabteilungen in der Gemeinde 
erarbeitet – wie z.B. aufstellen versperr-
barer Fahrradboxen – bevor sie dann in 
der Gemeindezeitung vorgestellt wer-
den und Sie, werte Brunnerinnen und 
Brunner, entscheiden. Ein Team von 
Gemeinderät_innen, indem allen Par-
teien vertreten sind, wird die Auswahl 
und Umsetzung begleiten. Alle näheren 
Informationen dazu demnächst in der 
Gemeindezeitung. 

ES WIRD EIN
BÜRGER_INNEN ENTSCHEIDEN MIT! 

„POLITIK IST DER 
ORT, WO WIR UNS 
AUSMACHEN,WIE 

WIR MITEINANDER 
LEBEN.“

Was wünsche ich 
mir von diesem Ort 
und an diesem Ort?

NEOS Kernwert: Transparenz – Bürger_innenbeteiligung. 5

BÜRGER_INNEN

IN BETRIEB, ABER!

HURRA DER
ENTWERTER IST WIEDER

Was will ich geben?

Was will ich geben?



brunn . neos.eu

NEUE VERORDNUNG ZUM 
ENTSORGEN DER ALTSTOFFE 

(GR Chris Schmitzer) Der Prüfungsaus-
schuss  analysierte sehr genau die Kosten 
des  Altstoffsammelzentrums (ASZ). Es 
stellte sich heraus, dass einzelne Brunner 
Bürger in den letzten Jahren riesige Men-
gen an Bauschutt und Sperrmüll (Einzel-
fall 2016: mehr als 10 m³, mehr als 100 
Anlieferungen) im ASZ entsorgt hatten. 
Im Vergleich mit anderen Gemeinden 
war Brunn „Bauschuttkaiser“ im Bezirk – 
mehr als doppelt so viel wie in Mödling, 
pro Kopf wurde mehr als das Dreifache 
entsorgt. Deshalb wurde es notwendig, 
diese für uns alle zu hohen Kosten ein-
zudämmen. Der Gemeinderat beschloss 
daher folgendes: Bauschutt kann mit der 
BrunnCard nun 6x gratis im Ausmaß von 
je 50 l abgegeben werden, ebenso sind 6 
Kofferraumladungen Sperrmüll gratis 
(wie auch bisher schon). Damit wird si-
chergestellt, dass unsere Bürger_innen 
nach wie vor in kleinen Mengen Ihren 
Bauschutt entsorgen können. 

BOOGIE-FESTIVAL ADE – 
MUSICAL AHOI?

(GRin  Christine Hausknotz) Das Brun-
ner Boogie Festival gehört der Vergan-
genheit an. Es wurde wegen schwin-
dender Besucherzahlen und jährlichen 
Kosten von 25.000 € zu Grabe getragen. 

Es ist geplant im Kulturbereich einen 
überregionalen Anziehungspunkt zu 
schaffen.  Um das Image als innovative 
Gemeinde zu stärken, wird Brunn im 
Sommer als Musicalstandort positio-
niert.  Die Kosten der ersten Musical-
Produktion werden auf 210.000 € ge-
schätzt. Der Plan sieht vor, alle 2 Jahre 
eine neue Inszenierung zu produzieren. 
Dabei geht die Gemeinde Brunn ein ge-
wisses finanzielles Risiko ein. Der zu-
ständige Referent bewertet dieses Risiko 
mit 30.000 €.  Bei einem Totalausfall, bei 
einem unvorhergesehenen Kostenan-
stieg oder schlechtem Verkauf der Kar-
ten verbleiben die entstehenden Kosten  
bei der Gemeinde Brunn. Neos Brunn 
findet die Idee eine kulturelle Leitveran-
staltung zu haben prinzipiell gut. Ob es 
allerdings gelingt Brunn, bei der Nähe zu 
den großen Musicalbühnen in Wien, als 
Musicalstandort zu positionieren, sehen 
wir sehr kritisch. Trotzdem hoffen wir 
auf eine kommerziell erfolgreiche Pro-
duktion und  für die Zuschauer auf einen 
stimmungsvollen Abend. 

(GR Chris Schmitzer) Das Areal der ehe-
maligen Glasfabrik östlich der Feldstra-
ße beim Campus 21 ist nunmehr von 
Altlasten befreit und erste Überlegun-
gen zur Bebauung sind angelaufen. Wid-
mungsgemäß handelt es sich bei diesem 
Gebiet um Bauland-Kernzone/Aufschlie-
ßungsgebiet. 

Die Gemeindevertreter_innen waren 
sich einig, bei der langfristigen Entwick-
lung dieses Gebiets folgende Kriterien zu 
beachten:

  Einfache Fuß- und Radweganbin-
dung ans Ortszentrum (ev. Brücke 
über B12 und Bahn)

  Großzügige Bebauung mit Grün- 
flächen und Sichtachsen aufs 
Ortszentrum

AUS UNSEREM GEMEINDERAT

HÖHEPUNKTE

(GR Chris Schmitzer) Ausgelagerte Ge-
sellschaften sind ein beliebtes Hilfs-
mittel der Gemeindeverwaltung, um 
Vorsteuerabzug geltend zu machen. Das 
allein ist eine gute Idee. Solche Gesell-
schaften werden zwar regulär nach Ge-
sellschaftsrecht von einem Wirtschafts-
prüfer geprüft, unterliegen aber nicht 
der Kontrolle des Prüfungsausschusses 
und somit des Gemeinderates. 

Gemeinsam mit dem Vorsitzenden des 
Ausschusses habe ich angeregt, die 
Prüfungstätigkeit auch auf die BEG aus-
zudehnen. Folgende lösung haben wir 
gefunden. In der Beiratssitzung der aus-
gelagerten Gesellschaft (sozusagen im 
Aufsichtsrat) wird einmal jährlich die 
Bilanz mit Bericht des Wirtschaftsprü-
fers sowie der wirtschaftliche Ausblick 

präsentiert. Zu dieser Sitzung wird von 
nun an der gesamte Prüfungsausschuss 
eingeladen – dies erlaubt nicht nur de-
taillierte Diskussion sondern auch völ-
lige Transparenz der Zahlungsflüsse  
der Gesellschaft. Auch der Bericht des 
Wirtschaftsprüfers steht dem Prüfungs-
ausschuss zur Verfügung. Nicht nur an-
gekündigt, bereits so geschehen im No-
vember 2016.

Dies erlaubt dem Prüfungsausschuss, die 
Einhaltung der Grundprinzipien der Ge-
meindepolitik – Sparsamkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Zweckmäßigkeit im Umgang 
mit Steuergeld – zu kontrollieren.  Und  
wirtschaftlich sinnvolle und korrekte 
Vorgänge als solche zu erkennen  sowie 
einen etwaigen  Generalvorwurf der 
Misswirtschaft zu entkräften. 

Wir Neos Brunn freuen uns über den freundlicher Umgangston innerhalb 
des Gemeinderates. Wir schätzen diese konstruktive Zusammenarbeit 

zum Wohle der Brunnerinnen und Brunner sehr. 

DIE GEMEINDEEINGENE BETRIEBS-
UND ERRICHTUNGSGESELLSCHAFT BEG 

WIRD TRANSPARENT !

  Zielgröße von <1000 Einwohner in 
Abstimmung mit dem mittelfristigen 
Entwicklungsplan Brunn

Im „Stadterneuerungskonzept Brunn 
2015“ wurde dies bereits ähnlich thema-
tisiert:

Schaffung eines städtebaulichen Über-
gangsbereiches zwischen Campus21 und 
Ortszentrum auf dem Areal der ehema-
ligen Glasfabrik unter Berücksichtigung 
eines Gesamtkonzeptes, einer fußgänger-
freundlichen Verbindung zum Ortszent-
rum sowie der Umsetzung einer Mischnut-
zung unter dem Grundsatz „Arbeiten und 
Wohnen“. 

Für die weitere Meinungsbildung wird 
voraussichtlich eine Projektgruppe ein-
gesetzt werden.

NEOS Kernwert: Eigenverantwortlich – entschlossen und mutig.6

ZUKUNFTSVISION AREAL 
GLASFABRIK



In Brunn am Gebirge werden Bebau-
ungsvorschrift en von Grundstücken  
im öffentlich leicht zugänglichen Be-
bauungsplan reguliert. 

Am Brunner Berg, das Gebiet ober-
halb der Liechtensteinstraße, gilt die 
Brunner Flächenformel. Sie besagt 
vereinfacht ausgedrückt, je größer das 
Grundstück ist, umso weniger darf 
prozentuell auf einem Grundstück ver-
baut werden. Die Intention dahinter ist,  
großvolumige Wohnbauten mit mehre-
ren Wohneinheiten zu verhindern, um 
den Charakter einer Ein-Zweifamilien-
haussiedlung zu erhalten.

Allerdings wurden die Grenzen der Flä-
chenformel von einem Hausbesitzer 
am Brunner Berg aufgezeigt. Er ersuch-
te  den Gemeinderat um Erweiterung  
seines Wohnhauses um einige m². Die 
Flächenformel beschränkte dies. Diese 
Einzelregelung wurde im Gemeinderat 
emotional und kontroversiell disku-
tiert. Wir, Neos Brunn, haben uns  ge-
gen eine Ausnahme von der Formel für 
Einzelpersonen ausgesprochen. Unser 
Vorschlag war daher eine einheitliche 
Regelung für alle Betroffenen.  Schluss-

endlich  wurde der Brunner Raumpla-
ner mit einer Überprüfung der Flä-
chenformel beauft ragt. 

Aufgrund dieser fachlichen Expertise 
wurde eine geringfügige Anpassung der 
Formel beschlossen. 

WICHTIGSTE ÄNDERUNGEN: 
Die Formel gilt  erst ab einer Grund-
stücksgröße von  800m².
Davor galt 130m² bis zu einer Grund-
stücksgröße von 400m².

Bis dahin darf einheitlich 180m² ver-
baut werden. Diese 180 m² ergeben sich 
aus den durchschnittlichen Gebäude-
größen ( 145 m²) und Nebengebäuden 
wie Carport, Garage oder Gartenhäus-
chen (35m²). 

Dies bedeutet eine Erhöhung der bebau-
baren Flächen für kleine Grundstücke. 
Keinesfalls lässt dies ein dichtes Ver-
bauen des Brunner Bergs mit großvo-
lumigen Wohnbauten zu, weil es gelten 
trotzdem
   

  die Baufl uchtlinien und die gesetzli-
chen Abstände zum Nachbarn

  die maximalen Gebäudehöhen
  die Beschränkung auf 2 Wohnein-
heiten

Bei Überprüfung der Sachlage durch 
den Raumplaner hat sich außerdem 
ergeben, dass es einige Ausnahmen 
von der Formel-Regel am Brunner Berg 
gibt.  Diese Ausnahmen lassen auch 
eine Verbauungsdichte bis zu 50% bei 
größeren Grundstücken zu. Das soll 
sich in Zukunft  ändern.  Auf einen ent-
sprechenden Antrag vom zuständigen 
Referenten warten wir sehnsüchtig.   
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BEBAUUNGSDICHTE NEU GEREGELT
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Auch heuer haben un-
ter dem Motto „Wir ma-
chen Brunn sauber“ 
engagierte Bürgerinnen 
und Bürger den Ort her-
ausgeputzt. Neos Brunn 
unterstützte diese Akti-
on organisatorisch und 
tatkräft ig. 

Es ging bei der Aktion 
nicht nur darum, Stra-
ßen und Plätze vom 
achtlos weggeworfe-
nen Unrat zu befreien, 
sondern auch das Be-
wusstsein für das soge-
nannte „Littering“ zu 
schärfen. Denn sozial 
unerwünschtes Verhal-
ten wie Farbschmie-
rereien, Vandalismus 
und Verunreinigungen 
durch Hundekot gehen 
mit Littering Hand in 
Hand. 

FÜR DIE GEMEIN-
SCHAFT HAT DAS 
ACHTLOSE WEG-
WERFEN VON ABFALL 
WEITREICHENDE 
NEGATIVE FOLGEN:

 Die weggeworfenen 
Abfälle verunstalten die 
Landschaft , können nicht 
verwertet werden und ge-
fährden Mensch und Tier. 
SPÖ-Gemeinderat Kurt Be-
nesch hat beispielsweise 
eine auf die grüne Wiese 
geworfene Autobatterie ein-
gesammelt. 

 Die Gemeinde muss viel 
Geld ausgeben, um den 
Schmutz wieder zu besei-
tigen. Dieses Geld könnte 
sinnvoller verwendet wer-
den.

Daher die Bitte: 
Haltet Brunn sauber!

SAUBERE SACHE

BRUNN!
FÜR EIN SAUBERES

VORHER NACHHER

Wir arbeiten an einer 
umfassenden Lösung für 
das Brunner 
Verkehrsproblem. 

MACHEN 
SIE DOCH

 EINFACH MIT 
brunn@neos.eu



auch mögliche negative Auswirkungen 
berücksichtigen. Auch die Kosten sind 
mit einzukalkulieren. Deshalb interes-
siert uns Ihre Meinung. 

WIE DENKEN SIE ÜBER DIE VER-
KEHRSBELASTUNG, JETZT UND IN 
ZUKUNFT? Erscheint Ihnen eine In-
vestition in verkehrsberuhigende Maß-
nahmen sinnvoll? Stehen Sie Änderun-
gen kritisch gegenüber oder erachten 
Sie Eingriffe in die Verkehrsführung als 
notwendig? Diese und ähnliche Fragen 
sind Teil einer Umfrage – wir bitten Sie 
um 5 Minuten Ihrer Zeit, Link und QR-
code in der factbox. 

Wir sind überzeugt, dass etwas gesche-
hen muss.  Vor allem  in Zukunft   wird 
das Verkehrsaufkommen immer dich-
ter werden. Es ist notwendig dieses Pro-
jekt gemeinsam aufzugreifen. Machen 
Sie mit bei unserer Umfrage. 

EIN SCHRITT ZUR LÖSUNG

Der Verkehr in Brunn erhitzt die Ge-
müter – und die tägliche Staubildung 
strapaziert die Nerven. Selbst nach Ab-
schluss der Großbaustelle Franz Ander-
le-Platz wird sich der Verkehr auf den 
Hauptstraßen nicht reduzieren – im 
Gegenteil! Synchron mit dem Bevölke-
rungswachstum wird auch der Verkehr 
weiter zunehmen. Was tun? Wir sind 
einen Schritt weiter, in Richtung Prob-
lemlösung.

Mobilitätsmanagement hat viele Aspekte. 
Es spannt den Bogen von attraktiven ‚Fla-
niermeilen‘ für Fußgänger_innen, über 
Radwege und ergänzende Mobilitätsan-
gebote (car-sharing, Ortstaxi, öffentlicher 
Verkehr) bis zum Individualverkehr. Ein 
wohldurchdachtes Mix an Möglichkeiten 
ist wichtig. Neben dem Beitrag über e-car-
sharing auf Seite 2 widmet sich dieser Ar-
tikel dem Autoverkehr.

Etwa die Hälft e des Verkehrsaufkommen 
in Brunn am Gebirge ist Durchzugsver-
kehr, die andere Hälft e startet oder endet 
im Ort. Dies gilt nicht nur für die Haupt-
verkehrsachsen B12, B12a und B13, 
sondern auch Nebenstraßen sind vom 
Verkehrsaufkommen inzwischen massiv 
betroffen. Abgesehen vom Ortsverkehr 
ergeben sich drei deutliche Knotenpunk-
te: von und zu Perchtoldsdorf und Möd-
ling bzw. von und zur Autobahn.

Zahlreiche bisherige Planungsansätze 
führten zu kleinen Veränderungen – 
und erschöpft en sich im Bedauern um 
den Nicht-Bau einer bahnbegleitenden 
Entlastungsstraße. Auf unsere Initiative 
hat der Verkehrsausschuss einen neuen 
Planer beauft ragt, der als Kooperations-
partner der ASFINAG große Erfahrung 
bei komplexen Problemstellungen ein-
bringen konnte. Dabei geht es nicht um 
ein fertiges Verkehrskonzept für Brunn, 
dazu müssen noch viele Gespräche ge-
führt werden. Allerdings geht es uns 
um eine Initialzündung, um die Zukunft  
auch in Sachen Verkehr zukunft swei-
send und bürger_innenfreundlich zu 
gestalten. 

ZIEL DER NEUEN PLANUNGEN IST, 
das neu entstandene Ortszentrum (inkl. 
Anderle-Platz) durch eine deutliche Ver-
kehrsentlastung attraktiver zu machen. 
Und – das ist wichtig – nicht durch Ver-
kehrsbehinderung und –verdrängung, 
sondern durch eine alternative Routen-
führung des Durchzugsverkehrs. Erste 
Ideen dazu sind gefunden, wie z.B. die 
Überlegung einer halbseitigen A21-An-
schlussstelle bei der Gattringerstraße. 

Eines ist jetzt schon klar: hier sind alle 
Brunnerinnen und Brunner betrof-
fen und dieses Projekt sollen wir auch 
gemeinsam entscheiden. Von einer 
Verkehrsberuhigung im Ort und einer 
Flaniermeile auf der Gattringerstraße 
profi tieren wir alle. Aber wir müssen 
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FACTBOX
mehr als 20.000 Fahrzeuge 
bewegen sich täglich durchs 
Ortszentrum
hoher Anteil an Durchzugs-
verkehr (~50%)
die Region wächst rasch und 
wird auch weiter wachsen
UMFRAGE UNTER: 
https://de.surveymonkey.com/r/
TBDVV2W
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  VERKEHR IN 
  BRUNN 
  AM GEBIRGE 

 STORY
 EINE NEVER ENDING

DER DIREKTE LINK 
ZUR UMFRAGE
https://de.surveymonkey.com/r/TBDVV2W




